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Kapitel

1
Einleitung

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom 25. Oktober 2008 beschreibt eine Ver-
gütungsstruktur für aus regenerativen Primärenergieträgern erzeugte und in das
Netz der öffentlichen Versorgung eingespeiste elektrische Energie. Die mögliche Ein-
speisevergütung nach dieser Gesetzgebung besteht in der Regel aus der Grundver-
gütung und aus einem oder mehreren Bonusvergütungen. Zu den Bonusvergütungen
zählt insbesondere der Kraft-Wärme-Kopplungs-Bonus (KWK-Bonus) welcher in der
Anlage III zum EEG spezifisch beschrieben wird. Dabei handelt es sich um einen
Bonus, der die in Kraft-Wärme-Kopplung erzeugte und in das öffentliche Netz einge-
speiste elektrische Energie zusätzlich honoriert, sofern gewisse Voraussetzungen an
die Wärmenutzung erfüllt werden. Um die Höhe des gesamten Vergütungsanspru-
ches ermitteln zu können ist es zwangsläufig notwendig, hinreichend genaue Kennt-
nis über die KWK-Strommenge zu haben. Zur Ermittlung der KWK-Strommenge
hat der Gesetzgeber ein vereinfachtes Berechnungsverfahren unter Zuhilfenahme der
Stromkennzahl beschrieben. Im Laufe dieser Arbeit wird dieses Berechnungsverfah-
ren mit weiteren Alternativen verglichen und die Resultate gegenüber gestellt.

Dabei soll vorerst abschließend erwähnt werden, dass eine zu geringe KWK-Strommenge
zwangsläufig zu einer geringeren Vergütung für den Betreiber führt. Im Falle einer
”Übervorteilung” durch zu viel gezahlte Vergütung aufgrund einer zu hoch berechne-
ten KWK-Strommenge besteht die (latente) Gefahr der Rückforderung der bereits
ausgezahlten Beträge durch den Netzbetreiber, was sich dann für den Betreiber
ebenfalls negativ darstellt. Die Erfahrungen lehren, dass bereits ausgezahlte Beträ-
ge in aller Regel nicht mehr für eine Rückzahlung zur Verfügung stehen und einen
Betreiber möglicher Weise in finanzielle Schwierigkeiten bringt. In jedem Fall sollte
der Betreiber ein gesteigertes Interesse an einer möglichst genauen Vergütungsbe-
rechnung haben.



2 Kapitel 1 Einleitung

1.1 Zielsetzung der Arbeit

Im Rahmen dieser Ausarbeitung sollen einige Varianten zur Ermittlung der Kraft-
Wärme-Kopplungs-Strommenge (KWK-Strommenge) aufgezeigt und gegeneinander
verglichen werden. Dies erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung der einschlä-
gigen Regularien, vordergründig durch Anwendung der ”Anerkannten Regeln der
Technik” gemäß dem Arbeitsblatt FW 308 der Arbeitsgemeinschaft für Wärme und
Heizkraftwirtschaft AGFW e.V..

Zudem soll ermittelt werden, welche Kausalitäten sich aus dem durch den Gesetzge-
ber benannten, vereinfachten Berechnungsanleitungen ergeben. Die Resultate sollen
grundsätzlich aufklärenden Charakter besitzen, um hierdurch Anreiz und Motivation
zu geben, die KWK-Stromberechnung möglichst präzise durchzuführen.

1.2 Gliederung der Arbeit

Nach der Einleitung im ersten Kapitel folgt in Kapitel 2 eine Analyse der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen, aufgrund derer sich die Notwendigkeit zur Ermittlung
der KWK-Strommenge ergibt. Dem folgen in Kapitel 3 die relevanten Begriffsbestim-
mungen die im Zusammenhang mit der KWK-Stromberechnung stehen. Die Analy-
se und Gegenüberstellung der Begrifflichkeiten ist von maßgeblicher Bedeutung, da
die unterschiedlichen Gesetzgebungen bzw. Regularien diese nicht übereinstimmend
und teilweise nicht eindeutig definieren. Da die Herleitung der notwendigen Betriebs-
bzw. Anlagenkennzahlen sich mitunter durch die spezifische Anlagentechnik differen-
ziert, werden in Kapitel 4 die häufigsten in der Praxis anzutreffenden Technologien
dargestellt und erörtert. Dies beinhaltet die jeweiligen Besonderheiten und mögliche
Auswirkungen auf die wichtigsten Anlagenkennzahlen. Eine dezidierte Beschreibung
der tangierten Anlagenkennzahlen erfolgt, wie auch eine Darstellung der Abhän-
gigkeiten bzw. Wechselwirkungen unter den Anlagenkennzahlen in Kapitel 5. Das
Kernstück der Ausarbeitung findet sich in Kapitel 6. Hier werden unterschiedliche
Vorgehensweisen zur KWK-Stromberechnung erläutert und die offensichtlichen Vor-
und Nachteile zu jeder Variante dargestellt. Ebenfalls dargestellt werden Sonderfäl-
le, sowie eine kurze Beschreibung einer möglichen Vor- bzw. Herangehensweise. Eine
Zusammenfassung mit einer vielleicht sensibilisierenden Anregung bildet in Kapitel
7 zunächst den Abschluss der Arbeit. In der Anlage wird exemplarisch eine Beispiel-
rechnung anhand der zuvor beschriebenen Berechnungswege auf Grundlage einer


